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Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

Bilanz

31.12.2020 Vorjahr
€ €

A K T I V A

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Sachanlagen
   1.Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
      einschließlich Bauten auf fremden Grundstück 52.101.127,73 53.458.746,04
   2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 21.882,71 28.679,99
   3. Geleistete Anzahlungen 0,00 33.755,29
II. Finanzanlagen
   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 33.622.018,48 29.957.715,94
   2. Beteiligungen 0,00 3.730.037,75

85.745.028,92 87.208.935,01
B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte 
       unfertige Leistungen 1.414.330,42 2.235.980,54*
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 277.904,12 139.892,54*
   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.982.032,71 8.275.195,84
   3. Sonstige Vermögensgegenstände 39.936,30 207.658,56

3.714.203,55 10.858.727,48*

III. Guthaben bei Kreditinstituten 5.195.030,34 4.978.189,08
8.909.233,89 15.836.916,56*

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 21.045,91 7.506,75
Summe Aktiva 94.675.308,72 103.053.358,32*

P A S S I V A

A. EIGENKAPITAL
  I. Gezeichnetes Kapital 28.220.646,00 28.220.646,00
    Eigene Anteile -162.620,00 -162.620,00
    Ausgegebenes Kapital 28.058.026,00 28.058.026,00
 II. Kapitalrücklage 51.288.202,46 51.288.202,46
III. Bilanzgewinn 5.782.575,97 5.270.600,50

85.128.804,43 84.616.828,96

B. RÜCKSTELLUNGEN
   1. Rückstellungen für Pensionen und 
    ähnliche Verpflichtungen     ähnliche Verpflichtungen 688,54 745,53
   2. Sonstige Rückstellungen 329.761,90 287.620,41

330.450,44 288.365,94

C. VERBINDLICHKEITEN
   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.944.411,82 7.345.050,65
   2. erhaltene Anzahlungen 1.373.378,30 1.841.413,91*
   3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.818,98 181.108,14
   4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 523.941,18 8.597.600,54
   5. Sonstige Verbindlichkeiten 342.183,27 182.990,18
       davon aus Steuern 95.943,65 EUR (Vorjahr: 141.397,76 EUR) 
     davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 5.227,50 EUR

       (Vorjahr: 3.485,00 EUR) 
9.211.733,55 18.148.163,42*

D. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4.320,30 0,00
Summe Passiva 94.675.308,72 103.053.358,32*

*Die Angabe im Vorjahr wurde angepasst. Wir verweisen auf die ergänzende Erläuterung im Anhang.
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Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main
Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

2020 Vorjahr
€ €

  1. Umsatzerlöse 6.466.444,06 5.301.846,21

  2. Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen -821.650,12 1.091.298,76

      (Vorjahr: Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen) 

  3. sonstige betriebliche Erträge 684.409,85 859.306,36

  4. Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.453.670,72 -1.446.829,87

  5. Personalaufwand 

      a) für Löhne und Gehälter -238.080,23 -198.742,45

      b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -49.653,90 -38.338,76

          davon für Altersversorgung € 685,59 (Vorjahr: € 0,00) 

  6. Abschreibungen auf Sachanlagen -1.462.508,40 -1.633.967,58

  7. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.066.942,75 -1.707.409,62

  8. Erträge aus Beteiligungen 3.406.480,72 1.968.347,00

  9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 257.520,75 441.123,80

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen -390.000,00 -169.193,56

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -222.569,65 -468.118,66

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.528,69 -1.699,24

13. Ergebnis nach Steuern 4.114.308,30 3.997.622,39

14. sonstige Steuern 45.210,55 0,00

15. Jahresüberschuss 4.159.518,85 3.997.622,39

16. Gewinnvortrag  1.623.057,12 1.272.978,11

17. Bilanzgewinn 5.782.575,97 5.270.600,50
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der Fair Value REIT-

AG, Frankfurt am Main 

 

Allgemeine Informationen  
 
Nach Eintragung als Aktiengesellschaft am 12. Juli 2007 (bis 17.08.2020 beim 

Amtsgericht München, HRB 168882, ab 17.08.2020 beim Amtsgericht Frankfurt am 

Main, HRB 120099) ist die Fair Value REIT-AG („die Gesellschaft“) seit dem 

16. November 2007 börsennotiert. Der Sitz der Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr 

von Gräfelfing nach Frankfurt am Main verlegt. Den REIT-Status erhielt sie am 

6. Dezember 2007. Als REIT-Aktiengesellschaft ist die Gesellschaft von der 

Körperschaftsteuer und der Gewerbesteuer befreit.  

 
Maßgebende Rechnungslegungsvorschriften   Der Jahresabschluss wurde in Über-

einstimmung mit den Vorschriften des Handelsgesetzbuches, des Aktiengesetzes, des 

REIT-Gesetzes und der ergänzenden Bestimmungen der Satzung aufgestellt. In Euro 

(EUR) ausgewiesene Anhangsangaben erfolgen teilweise in Tausend Euro (TEUR) 

oder Millionen Euro (Mio. EUR). 

 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im 

Vorjahr angewandten Methoden, mit folgenden Ausnahmen.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde vom Umsatzkostenverfahren im Jahr 2019 

auf das Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB im Jahr 2020 umgestellt. Der 

Grund für diese Änderung ist eine Angleichung an die Darstellung des beherrschenden 

Mutterkonzerns DEMIRE Deutsche Mittelstand Real Estate AG, Frankfurt am Main. 

Im Zusammenhang mit der Umstellung der Gewinn- und Verlustrechnungen wurde die 

Bilanz des Vorjahres wie folgt angepasst. 

Die unfertigen Leistungen sowie die erhaltenen Anzahlungen wurden um TEUR 947 

erhöht. Es handelt sich hierbei um die erhaltenen Vorauszahlungen auf 

Mietnebenkosten aus Vorjahren. 

Darüber hinaus wurde ein Betrag von TEUR 198 von den Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen in die unfertigen Leistungen umgegliedert.  

Die angepassten Vorjahreswerte der erhaltenen Anzahlungen sowie der unfertigen 

Leistungen in 2019 wurden in Vorjahren in der Gewinn- und Verlustrechnung unter 

den Umsatzerlösen sowie unter den immobilienbezogenen betrieblichen 

Aufwendungen ausgewiesen. Die Anpassungen haben keine Ergebnisauswirkungen 

auf den Vorjahresabschluss. Die übrigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

entsprechen den im Vorjahr angewandten Methoden.  

 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
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Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen 

Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 1 HGB auf. Da die Gesellschaft durch von ihr 

ausgegebene Wertpapiere einen organisierten Markt im Sinne des § 264d HGB i. V. m. 

§ 2 Abs. 11 WpHG in Anspruch nimmt, gilt sie nach § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB als große 

Kapitalgesellschaft und ist daher verpflichtet, die handelsrechtlichen Vorschriften für 

große Kapitalgesellschaften anzuwenden.  

 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde unter Annahme der 

Unternehmensfortführung (Going Concern) aufgestellt. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Sachanlagen  Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-

mäßige lineare Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungsdauer beträgt für 

Gebäude zwischen 30 und 50 Jahren und für Geschäftsausstattung zwischen 3 und 

15 Jahren. Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwischen 

EUR 250,00 und EUR 800,00 werden im Jahr ihrer Anschaffung abgeschrieben und 

als Abgang erfasst; Vermögensgegenstände bis EUR 250,00 werden 

aufwandswirksam behandelt. Außerplanmäßige Abschreibungen werden bei einer 

voraussichtlich dauernden Wertminderung vorgenommen. 

 
Finanzanlagen  Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet. Es handelt sich um Anteile an Personen- und 

Kapitalgesellschaften. Entnahmen mindern den Beteiligungsbuchwert  bei den 

Personengesellschaften, soweit es sich nicht um eine Gewinnverwendung handelt. 

Soweit vorgeschrieben oder angezeigt, erfolgen Abschreibungen auf niedrigere 

beizulegende Werte bei dauernder Wertminderung. Entfällt der Grund für den 

niedrigeren Wertansatz, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung bis zur Höhe der 

fortgeführten Anschaffungskosten. 

 

Finanzanlagen, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und 

ausschließlich der Erfüllung von Altersversorgungsverpflichtungen dienen, werden 

zum beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen saldiert . 

 
Unfertige Leistungen werden mit den umlagefähigen Beträgen der Mietnebenkosten 

auf die Mieter aktiviert. Die aktivierten unfertigen Leistungen werden um einen 

Leerstandsfaktor korrigiert. 

 

 

8



 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bzw. dem am Bilanzstichtag 

niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Erkennbaren Risiken wird durch 

Wertberichtigungen Rechnung getragen. Uneinbringliche Forderungen werden in 

vollem Umfang abgeschrieben.  

 

Guthaben bei Kreditinstituten  sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.  

 

Rechnungsabgrenzungsposten Als Rechnungsabgrenzungsposten werden gemäß 

§ 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach diesem Tag darstellen, aktiviert.  

 

Rückdeckungsversicherungsansprüche  werden auf der Basis versicherungs-

mathematischer Gutachten bzw. Mitteilungen der Versicherer mit den fortgeführten 

Anschaffungskosten (Deckungskapital zuzüglich Überschussbeteiligung) zum Bilanz-

stichtag bewertet.  

 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt.  

 

Eigene Anteile Der rechnerische Wert der erworbenen eigenen Anteile wird offen von 

dem Posten „Gezeichnetes Kapital“ abgesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem 

rechnerischen Wert oder dem Nennwert und den Anschaffungskosten ist mit den frei 

verfügbaren Rücklagen zu verrechnen. 

 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und 

ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen 

dienen, werden mit diesen Schulden verrechnet. Wenn der beizulegende Zeitwert der 

Vermögensgegenstände die Schulden übersteigt, wird der übersteigende Betrag als 

„Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ gesondert auf der 

Aktivseite der Bilanz ausgewiesen. Soweit der beizulegende Zeitwert der genannten 

Vermögensgegenstände die Anschaffungskosten übersteigt, wird der Betrag unter den 

Rückstellungen für Pensionen und sonstige Verpflichtungen ausgewiesen.  
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Sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten  Sonstige Rückstellungen werden 

mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag 

bewertet und berücksichtigen die erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, 

sofern ausreichende objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Verbindlichkeiten 

sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Beteiligungserträge  Ausschüttungen aus den Personenhandelsgesellschaften, an 

denen die Gesellschaft beteiligt ist, werden bis zur Höhe eines bestehenden Gewinn-

vortrags bzw. Bilanzgewinns als Beteiligungserträge erfasst. Soweit die Gesellschaft 

ihren Gesellschaftsanteil von einem anderen Gesellschafter im Wege der 

Sonderrechtsnachfolge erworben hat, werden auch Ausschüttungen eines etwaigen 

Jahresüberschusses bei seit dem Anteilskauf bestehendem Verlustvortrag als 

Beteiligungsertrag vereinnahmt, da insoweit kein Abgang bzgl. der 

Gesellschaftsrechte vorliegt und es sich daher nicht um eine Minderung der  

Anschaffungskosten handelt.  

 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
Anlagevermögen 
 
Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 ist unter Angabe der Abschreibungen am Ende 

des Anhangs ersichtlich.  

 
 
Finanzanlagevermögen 
 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betragen TEUR 33.622 (31. Dezember 

2019: TEUR 29.958). Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus dem 

zusätzlichen Erwerben von Anteilen an bereits vorhandenen verbundenen 

Unternehmen sowie der Umgliederung der Anteile der IC Fonds & Co. Gewerbeobjekte 

Deutschland 15 KG, München, die im Vorjahr als Beteiligung ausgewiesen wurden. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen enthalten im Geschäftsjahr 2020 

außerplanmäßige Abschreibungen aufgrund einer voraussichtlich dauernden 

Wertminderung in Höhe von TEUR 390. 
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Der Anteilsbesitz gemäß § 285 Satz 1 Nr. 11 HGB stellt sich wie folgt dar: 
 

 Ante i l  am 
Kapita l in  

Prozent 
31.12.2020 

 
Eigenkapita l  

( in  EUR) 
31.12.2020 

 
Jahresergebnis 

( in  EUR) 
2020 

Verbundene Unternehmen    

IC Fonds & Co. SchmidtBank -Passage KG, München ( IC 12)  54,27% 6.570.099,09 -388.183,16 

BBV Immobil ien-Fonds Nr. 8  GmbH & Co.KG, München (BBV 08)  59,94% 6.837.311,23 1.141.295,06 

BBV Immobil ien-Fonds Nr. 10 GmbH & Co.KG, München (BBV 10)  53,07% 6.884.364,87 634.226,02 

BBV Immobil ien-Fonds Nr. 14 GmbH & Co.KG, München (BBV 14)  51,27% 12.848.382,46 1.521.190,58 

GP Value Management GmbH, München (GPVM)  100% 204.114,36 21.658,40 

BBV 6 Geschäftsführungs -GmbH & Co. KG, München (FV06)  100% 25.000,00 0,00 

BBV 10 Geschäftsführungs-GmbH & Co. KG, München (FV10)  100% 25.000,00 0,00 

BBV 14 Geschäftsführungs-GmbH & Co. KG, München (FV14)  100% 25.000,00 0,00 

IC Fonds & Co. Gewerbeobjekte Deutschland 15. KG, München ( IC 15)  48,34% 13.824.665,07 1.016.621,74 

IC Fonds & Co. Büropark Teltow KG i.  L . ,  München ( IC 07) 78,16% 0,00 -75.884,12 

 
Die Gesellschaften BBV 3 Geschäftsführungs-GmbH & Co. KG, München und BBV 9 

Geschäftsführungs-GmbH & Co. KG, München sind im Geschäftsjahr 2020 auf die Fair 

Value REIT-AG angewachsen.  

Der BBV Immobilien-Fonds Nr. 6 GmbH & Co. KG, München wurde im Geschäftsjahr 

2020 abschließend liquidiert. Sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden sind 

auf den Liquidator, die BBV 6 Geschäftsführung-GmbH & Co. KG, München, 

übergegangen. Die rechtliche Durchführung der Liquidation der „IC 07“ ist noch nicht 

abgeschlossen.  

 
 
Unfertige Leistungen   
 

Die unfertigen Leistungen in Höhe von TEUR 1.414 (31. Dezember 2019: TEUR 2.236) 

werden mit den umlagefähigen Beträgen der Mietnebenkosten auf die Mieter aktiviert. 

Die aktivierten unfertigen Leistungen werden um einen Leerstandsfaktor korrigiert. 

 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

Die Forderungen gegen Mieter setzen sich im Wesentlichen zusammen aus 

Mietforderungen des abgelaufenen Geschäftsjahres in Höhe von TEUR 263 

(31. Dezember 2019: TEUR 140).  

 

Der Anstieg der Forderungen im Vergleich zum Vorjahr basiert auf den ausstehenden 

Mietzahlungen der Mieten im Rahmen der Corona Pandemie, hier kam es zu 

Stundungen. 
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Alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines 

Jahres zur Zahlung fällig. Im Geschäftsjahr wurden Einzelforderungen mit einem 

Gesamtbetrag von TEUR 783 wertberichtigt (31. Dezember 2019: TEUR 145). 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 15 (31. Dezember 2019: TEUR 0).  

 
 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 4 (31. Dezember 2019: TEUR 90), 

Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 1.785 (31. Dezember 2019: TEUR 8.185) 

und sonstige Forderungen aus Ergebniszurechnungen von Tochterpersonen-

gesellschaften in Höhe von TEUR 193 (31. Dezember 2019: TEUR 0). Sämtliche 

Forderungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 

 
 
Sonstige Vermögensgegenstände 
 

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 40 (31. Dezember 2019: 

TEUR 208) beinhalten im Wesentlichen Zinsforderungen gegen verbundene 

Unternehmen (TEUR 25) und debitorische Kreditoren (TEUR 5). Forderungen in Höhe 

von TEUR 8 (31. Dezember 2019: TEUR 8) sind über einem Jahr fällig, die übrigen 

Forderungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 

 
 
Guthaben bei Kreditinstituten 
 

Bei den Bankguthaben handelt es sich im Wesentlichen um frei verfügbare laufende 

Konten. Hierin enthalten ist eine Instandhaltungsrücklage in Höhe von TEUR 200 

(31. Dezember 2019: TEUR 200), die nicht zur freien Verfügung steht.  

 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 

Es handelt sich überwiegend um vorausbezahlte Versicherungsprämien in Höhe von 

TEUR 21 (31. Dezember 2019: TEUR 8).  
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Eigenkapital 
 
Gezeichnetes Kapital - Das gezeichnete Kapital ist eingeteilt in 14.110.323 auf den 

Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien. Alle Aktien sind ausgegeben und voll 

eingezahlt. Zum Stichtag 31. Dezember 2020 befanden sich 14.029.013 Aktien (2019: 

14.029.013 Aktien) in Umlauf, die Gesellschaft hält 81.310 eigene Aktien. 

Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung vom 19. Mai 2015 beträgt das Grundkapital der Fair 

Value EUR 28.220.646,00. Es entfallen EUR 2,00 als Anteil am gezeichneten Kapital 

auf jede ausgegebene Aktie. Die Aktionäre sind zum Bezug etwaiger beschlossener  

Dividenden berechtigt und verfügen in der Hauptversammlung über ein Stimmrecht je 

Aktie. 

 

Genehmigtes Kapital – Die Hauptversammlung vom 25. Juni 2020 hat den Vorstand 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis 

zum 24. Juni 2025 einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 14.110.322,00 

durch Ausgabe von bis zu insgesamt Stück 7.055.161 neuen, auf den Inhaber 

lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Das bis dahin geltende 

Genehmigte Kapital 2015 wurde entsprechend aufgehoben.  

Ferner wurde in dieser Hauptversammlung der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats bis zum 24. Juni 2025 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder 

auf den Namen lautende Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, 

Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen mit oder ohne 

Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 250.000.000,00 zu 

begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern insgesamt bis zu 7.055.161 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des 

Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 14.110.322,00 nach näherer Maßgabe der 

Anleihebedingungen der Schuldverschreibungen zu gewähren oder aufzuer legen. Die 

bis dahin geltende Ermächtigung der Hauptversammlung vom 04. Juli 2016 wurde 

entsprechend aufgehoben. 

 

Bedingtes Kapital - Die Hauptversammlung vom 25. Juni 2020 hat beschlossen, das 

Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 14.110.322,00, eingeteilt in bis zu Stück 

7.055.161 auf den Inhaber lautende Stückaktien, bedingt zu erhöhen (Bedingtes 

Kapital 2020). Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 

weiteren Einzelheiten der Durchführung einer bedingten Kapitalerhöhung 

festzusetzen. Das bis dahin geltende Bedingte Kapital 2016 wurde entsprechend 

aufgehoben. 
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Kapitalrücklage - Die Kapitalrücklage enthält Agien aus den in den Jahren 2007 und 

2015 erfolgten Kapitalerhöhungen vermindert um Kapitalbeschaffungskosten. 

Insgesamt beträgt die Kapitalrücklage TEUR 51.288 (31. Dezember 2019: 

TEUR 51.288).  

In der Kapitalrücklage befindet sich eine Rücklage aus einem unter Pari Erwerb 

eigener Anteile aus dem Geschäftsjahr 2010 in Höhe von TEUR 23. Die Rücklage 

wurde im Geschäftsjahr 2010 als gebundene Rücklage erfasst und stellt eine 

Kapitalrücklage gem. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB dar.  

 

Eigene Anteile - Mit Beschlussfassung durch die Hauptversammlung am 25. Juni 

2020 wurde die von der Hauptversammlung am 4. Juli 2016 beschlossene 

Ermächtigung der Gesellschaft zum Erwerb eigener Aktien, soweit von ihr noch kein 

Gebrauch gemacht wurde, zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien, 

aufgehoben. Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 25. Juni 2020 ist der Vorstand 

ermächtigt, bis zum 24. Juni 2025 eigene Aktien in einem Umfang von bis zu 10% des 

Grundkapitals zu erwerben. Die eigenen Anteile sollen es der Verwaltung u.a. 

ermöglichen, schnell, flexibel und kostengünstig bei dem Erwerb von Unternehmen 

oder Unternehmensbeteiligungen, insbesondere von Anteilen von Immobilienfonds 

und beim Erwerb von Immobilien zu handeln. Die Gesellschaft hält unverändert 81.310 

eigene Aktien. 

 

Bilanzgewinn – Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juni 2020 wurde im 

Geschäftsjahr 2020 eine Dividende für das vergangene Geschäftsjahr von EUR 0,26 

je im Umlauf befindlicher Aktie ausgeschüttet, das sind EUR 3.647.543,38. Der 

Gewinnvortrag von EUR 1.623.057, 12 wird auf neue Rechnung vorgetragen.  

Der Hauptversammlung im Jahr 2021 wird durch den Vorstand vorgeschlagen, eine 

Dividende in Höhe von EUR 0,27 je derzeit in Umlauf befindlicher Aktie auszuschütten 

und den verbleibenden Bilanzgewinn aus dem Jahr 2020 in Höhe von 

EUR 1.972.789,03 auf neue Rechnung vorzutragen. Der Ausschüttungsbetrag in Höhe 

von EUR 3.809.786,94 entspricht rund 91,59 % des Jahresüberschusses und erfüllt 

damit die Vorgabe des § 13 REITG, wonach mindestens 90% des handelsrechtlichen 

Überschusses an die Aktionäre auszuschütten sind.  

 
 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
 

Es besteht eine Altersversorgungszusage gegenüber einem Arbeitnehmer, für die eine 

Rückdeckungsversicherung abgeschlossen wurde. Der Anspruch aus der 

Rückdeckungsversicherung ist an den Berechtigten verpfändet. Die 

Pensionsverpflichtung und der Anspruch aus der Rückdeckungsversicherung wurden 
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gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen werden grundsätzlich nach der „Projected-Unit-Credit-Methode“ unter 

Anwendung eines der Restlaufzeit von 15 Jahren ermittelten durchschnittlichen 

Marktzinses der letzten 10 Jahre bewertet.  Soweit der beizulegende Zeitwert der 

genannten Vermögensgegenstände die Anschaffungskosten übersteigt, wird der 

Betrag unter den Rückstellungen für Pensionen und sonstige Verpflichtungen 

ausgewiesen und es besteht nach § 268 Abs. 8 S. 3 HGB eine Ausschüttungssperre. 

 

Die Bewertung der Versorgungsverpflichtung erfolgte auf Basis der Auszahlung der 

endfälligen Pensionsverpflichtung nach dem Stichtag. Die Zusage wurde nach dem  

Stichtag gekündigt. Aus Wesentlichkeitsgründen wurde auf die Erstellung eines 

Gutachtens verzichtet. 

 
 
Sonstige Rückstellungen 
 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 330 (31. Dezember 2019: TEUR 288) 

beinhalten ausstehende Rechnungen für Abschluss- und Prüfungskosten in Höhe von 

TEUR 146 (31. Dezember 2019: TEUR 127), sonstige ausstehende Rechnungen in 

Höhe von TEUR 130 (31. Dezember 2019: TEUR 123) sowie Rückstellungen für 

Personal in Höhe von TEUR 54 (31. Dezember 2019: TEUR 37). 

 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen vollständig ausstehende 

Darlehensverbindlichkeiten. 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 6.944 (31. Dezember 

2019: TEUR 7.345) sind mit Pfandrechten oder ähnlichen Rechten gesichert.  Das 

Risiko einer Inanspruchnahme dieser Rechte wird als gering eingeschätzt , weil die 

Gesellschaft ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommt. 

 
 
Erhaltene Anzahlungen  
 

Die erhaltenen Anzahlungen in Höhe von TEUR 1.373 (31. Dezember 2019: 1.841) 

beinhalten Nebenkostenvorauszahlungen der Mieter für das Geschäftsjahr 2020. Der 

Ansatz erfolgt zum Nominalwert.  
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 

Die Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Rechnungen aus der laufenden 

Bewirtschaftung der Objekte und sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig.  

 
 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  
 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 524 

(31. Dezember 2019: TEUR 8.598) beinhalten Darlehensverbindlichkeiten (TEUR 464) 

und andere Verbindlichkeiten (TEUR 60). Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr 

resultiert aus einer vollständig getilgten Darlehensverbindlichkeit gegenüber der 

DEMIRE Deutsche Mittelstand Real Estate AG (Mio. EUR 8).  

 
 
Sonstige Verbindlichkeiten  
 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 342 (31. Dezember 2019: 

TEUR 183) beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus dem Kauf von weiteren 

Anteilen an verbundenen Unternehmen (TEUR 233) und Verbindlichkeiten aus 

Umsatzsteuer (TEUR 96). 

 

Die Gliederung und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem 

nachstehenden Verbindlichkeitenspiegel.  Werte in Klammern stellen die 

Vorjahreswerte dar. 

in  E UR  BIS 1 JAHR  ÜBER EIN JAHR   
DAVON MEHR 
ALS  5 JAHRE   SUMME  

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
 

410.435,11 
(0,00) 

6.533.976,71 
(7.345.050,65)  

4.810.801,51 
(3.209.739,30)  

6.944.411,82 
(7.345.050,65) 

2. erhaltene Anzahlungen 1.373.378,30  
(1.841.413,91) 

0,00 
(0,00)  

0,00 
(0,00)  

1.373.378,30  
(1.841.413,91 ) 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 
 

27.818,98 
 (181.108,14) 

0,00 
(0,00)  

0,00 
(0,00)  

27.818,98 
 (181.108,14) 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 
 

523.941,18 
 (8.597.600,54) 

0,00 
(0,00)  

0,00 
(0,00)  

523.941,18 
 (8.597.600,54)  

 

5.  Sonstige Verbindlichkeiten 
 

342.183,27 
(182.990,18) 

) 
 

0,00 
 (0,00) 

 
 

0,00 
 (0,00) 

 
 

342.183,27 
(182.990,18) 

 

Summe 
 

2.677.756,84 
(10.803.112,77) 

 

6.533.976,71 
(7.345.050,65) 

)  
 

4.810.801,51 
(3.209.739,30) 

 
 

9.211.733,55  
(18.148.163,42 ) 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr.  3a 

HGB i. H. v. TEUR 46 (31. Dezember 2019: TEUR 46) aus Miet- und Leasingverträgen 

und betragen je für die folgenden Perioden:  

 

in  TE UR   
GESAMT 

  
BIS ZU EINEM 

JAHR  
ÜBER EIN 

JAHR   

DAVON 
LÄNGER 

ALS FÜNF 
JAHRE  

Miet- und Leasingverträge  46  31  15  0 

 

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte bestehen in Form der dargestellten Miet - und 

Leasingverträge. Vorteile aus diesen Geschäften bestehen in der Bilanzoptimierung, 

da die Vermögensgegenstände nicht selbst angeschafft werden müssen. Die künftigen 

finanziellen Auswirkungen und Risiken aus den abgeschlossenen Miet- und 

Leasingverträgen auf die Beurteilung der Finanzlage der Gesellschaft sind nicht von 

wesentlicher Bedeutung. 

 

Haftung als Kommanditistin gem. § 172 Abs. 4 HGB – Die Gesellschaft haftet bei 

einem (Vorjahr: zwei) Tochterunternehmen aus dem Wiederaufleben der 

Kommanditistenhaftung gemäß § 172 Abs. 4 HGB in Höhe von TEUR 1.226 

(Vorjahr: TEUR 1.699) bei der BBV 10 und in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 25) 

bei der BBV 14. 

 
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Umsatzerlöse 
 

Die Umsatzerlöse beinhalten im Wesentlichen Miet- und Nebenkostenerlöse in Höhe 

von TEUR 6.466 (Vorjahr: TEUR 5.302) sowie Konzernumlagen in Höhe von TEUR 41 

(Vorjahr: TEUR 0). Umsatzerlöse werden ausschließlich im Inland erzielt.  

Die Verwendung des Umsatzkostenverfahrens führte im Vorjahr zu Umsatzerlöse in 

Höhe von TEUR 6.393. Diese enthielten im Vorjahr Mieterlöse in Höhe von 

TEUR 5.302 und Vorauszahlungen auf Nebenkosten in Höhe von TEUR 1.091. 
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Bestandsveränderung 

 

Die Bestandsveränderung resultiert aus der Veränderung der unfertigen Leistungen 

im aktuellen Geschäftsjahr. Diese beträgt zum Stichtag TEUR -822 (Vorjahr: 

TEUR 1.091). Im Vorjahr wurde aufgrund des Umsatzkostenverfahrens keine 

Bestandsveränderung ausgewiesen. Diese  war in den Umsatzerlösen in Höhe von 

TEUR 1.091 enthalten. 

 
 
Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 684 (Vorjahr: TEUR 859) 

beinhalten im Wesentlichen Erträge aus Zuschreibungen von Sachanlagevermögen in 

Höhe von TEUR 413 (Vorjahr: TEUR 134), Erträge aus Sachanlagenverkäufen mit 

Buchgewinn in Höhe von TEUR 184 (Vorjahr: TEUR 407), Ausbuchung von 

Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr: TEUR 0). 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge gegen verbundene Unternehmen 

enthalten in Höhe von TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 198).  Die sonstigen betrieblichen 

Erträge beinhalten periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 73 (Vorjahr: TEUR 92). 

Unter Anwendung des Umsatzkostenverfahren im Vorjahr ergaben sich keine 

Abweichungen. 

 
 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 

 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten im Wesentlichen 

Aufwendungen für Wasser, Strom und Heizung in Höhe von TEUR 447 (Vorjahr: 

TEUR 455), Wartung und Instandhaltung in Höhe von TEUR 431 (Vorjahr: TEUR 455), 

Property Management Fees in Höhe von TEUR 155 (Vorjahr: TEUR 255) und nicht 

abziehbare Vorsteuer in Höhe von TEUR 136 (Vorjahr: TEUR 81). Die Aufwendungen 

für bezogene Leistungen waren im Vorjahr vollständig in den immobilienbezogenen 

betrieblichen Aufwendungen enthalten.  

 
 
Personalaufwand 
 

Die Personalaufwendungen beinhalten Löhne und Gehälter gegenüber angestellten 

Arbeitnehmern in Höhe von TEUR 238 (Vorjahr: TEUR: 199) und soziale Abgaben in 

Höhe von TEUR 50 (Vorjahr: TEUR 38). Im Vorjahr wurden unter Anwendung des 

Umsatzkostenverfahrens keine Personalaufwendungen ausgewiesen. Diese waren 

vollständig in den allgemeinen Verwaltungskosten enthalten.  
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Abschreibungen auf Sachanlagen 
 

In der GuV sind Abschreibungen auf Gebäude in Höhe von TEUR 1.456 (Vorjahr: 

1.628) und Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 

TEUR 7 (Vorjahr: TEUR 6) enthalten. In den Abschreibungen auf Gebäude sind 

außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 166) 

enthalten. Im Vorjahr wurden die außerplanmäßigen Abschreibungen auf Gebäude 

und Sachanlagen unter den allgemeinen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die 

planmäßigen Abschreibungen wurden unter den immobilienbezogenen betrieblichen 

Aufwendungen ausgewiesen. 

 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 2.067 (Vorjahr: 

TEUR 1.707) beinhalten im Wesentlichen Einstellung von Wertberichtigungen auf 

Forderungen in Höhe von TEUR 783 (Vorjahr: TEUR 191), Abschluss- und 

Prüfungskosten in Höhe von TEUR 243 (Vorjahr: TEUR 261), Konzernumlagen aus 

Geschäftsbesorgungsverträgen in Höhe von TEUR 341 (Vorjahr: TEUR 297), 

Grundsteuer in Höhe von TEUR 200 (Vorjahr: TEUR 217) und Rechts- und 

Beratungskosten in Höhe von 129 (Vorjahr: TEUR 134). 

Unter Anwendung des Umsatzkostenverfahrens ergaben sich im Vorjahr sonstige 

betriebliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 214. Hierin enthalten waren im 

Wesentlichen Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 191 und 

sonstige Abgaben in Höhe von TEUR 19. Die Grundsteuer wurde im Vorjahr unter den 

immobilienbezogenen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Alle übrigen 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.277 wurden im Vorjahr 

unter den allgemeinen Verwaltungskosten ausgewiesen.  

 
 
Erträge aus Beteiligungen  
 

In den Erträgen aus Beteiligungen in Höhe von TEUR 3.406 (Vorjahr: TEUR 1.968) 

beinhalten in vollem Umfang Erträge aus verbundenen Unternehmen.   

Die Umstellung auf das Gesamtkostenverfahren führt zu keiner abweichenden 

Behandlung im Vorjahr. 

 
Zinsergebnis 
 

In den Zinserträgen in Höhe von TEUR 258 (Vorjahr: TEUR 441) sind Zinserträge gem. 

§ 233a AO enthalten in Höhe von TEUR 3 (Vorjahr: TEUR 0) und sonstige Zinserträge 

gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 255 (Vorjahr: TEUR 441). 
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Im Zinsaufwand in Höhe von TEUR 223 (Vorjahr: TEUR 468) sind TEUR 128 (Vorjahr: 

TEUR 432) gegenüber Kreditinstituten enthalten. Die Zinsaufwendungen gegen 

verbundene Unternehmen betragen TEUR 95 (Vorjahr: TEUR 191). 

Die Umstellung auf das Gesamtkostenverfahren führt zu keiner abweichenden 

Behandlung im Vorjahr. 

 
 
Abschreibungen auf Finanzanlagen 
 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten Abschreibungen auf Beteiligungen 

in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 117) und Abschreibungen auf Anteile an 

verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 390 (Vorjahr: TEUR 52) aufgrund einer 

voraussichtlich dauernden Wertminderung. 

Die Umstellung auf das Gesamtkostenverfahren führt zu keiner abweichenden 

Behandlung im Vorjahr. 

 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag resultieren aus Kapitalertragsteuer. Die 

Umstellung auf das Gesamtkostenverfahren führt zu keiner abweichenden 

Behandlung im Vorjahr. 

 
Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
 
Die Angaben zum Gesamthonorar des Abschlussprüfers PricewaterhouseCoopers 

GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, nach § 285 Nr. 17 HGB 

erfolgen im Konzernanhang der Gesellschaft, der im elektronischen Bundesanzeiger  

offengelegt wird. Es handelt sich um Abschlussprüfungsleistungen und andere 

Bestätigungsleistungen. 

 
 
Rechtsgeschäfte mit nahestehenden Unternehmen  wurden im Berichtsjahr 

ausschließlich zu marktüblichen Konditionen abgewickelt.  
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Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats  
 
 
Vorstand 
 
Die Bezüge des Vorstands im Geschäftsjahr 2020 setzen sich wie folgt zusammen: 

 

        2020   2019 

(EUR)  (EUR) 

Tim Brückner 

Feste Vergütung/Umlage Feste Vergütung DEMIRE 30%  87.600,00 45.675,00 

 

Kevin Julian Fuhr 

Feste Vergütung/Umlage Feste Vergütung DEMIRE 50%  72.000,00 54.000,00 

 

Ingo Hartief FRICS 

Feste Vergütung/Umlage Feste Vergütung DEMIRE 30%          0,00 35.700,00 

 

Stefan Herb 

Feste Vergütung/Umlage Feste Vergütung DEMIRE 50%          0,00 16.250,00 

 

Ralf Kind 

Feste Vergütung/Umlage Feste Vergütung DEMIRE 30%          0,00   4.500,00 

 

 

Die Vergütung der Vorstände Herr Brückner (Ressorts Accounting, Treasury und 

Legal) und Herr Fuhr (Ressorts Asset- und Portfoliomanagement und Transactions) 

erfolgten mit Wirkung des jeweiligen Umlagevertrages gemäß abgeschlossener 

Vorstandsdienstverträge bzw. Arbeitsverträge mit der DEMIRE. Die dort geregelten 

Grundvergütungen werden gemäß der jeweiligen Umlageverträge zwischen der 

Gesellschaft und der DEMIRE Deutsche Mittelstand Real Estate AG zu 30 % bzw. 

50% von der Gesellschaft und zu 70% bzw. 50% von der DEMIRE getragen. Eine 

erfolgsabhängige bzw. variable Vergütung und Nebenleistungen werden nicht gezahlt.  

Pensionsverpflichtungen und Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

für aktive bzw. ausgeschiedene Vorstandsmitglieder bestanden nicht bzw. wurden  im 

Berichtsjahr nicht gewährt. 

 
 
Aufsichtsrat 
 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden für das Geschäftsjahr 2020 Vergütungen in 

Höhe von TEUR 44 (Vorjahr: TEUR 39) netto gewährt. Mitgliedern des Aufsichtsrats 

wurden keine Kredite und Vorschüsse gewährt; ebenso wurden keine Haftungs-

verhältnisse zugunsten von Aufsichtsratsmitgliedern eingegangen.  
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Zu weiteren Details zu den Bezügen des Aufsichtsrates wird auf die Ausführungen im 

Vergütungsbericht (Bestandteil des Lageberichts) verwiesen. 

 

Zusammensetzung und Mandate des Aufsichtsrats und des Vorstands 

 
Aufsichtsrat 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft, deren Tätigkeit außerhalb der 

Gesellschaft sowie deren Tätigkeit als Organe in anderen Unternehmen während der 

letzten fünf Jahre sind in der folgenden Übersicht aufgeführt. 

 

Name und   Mitg l ied se it    Haupttä t igke it  außer der Gesellschaft  sowie wei tere  

(Funkt ion im Aufs ichtsrat)      Tät igke iten a ls Organ in  verg le ichbaren in -  und 

       ausländischen W ir tschaftsunternehmen 

 

Frank Hölz le 

(Vorsitzender des Aufs ichtsrats  14.09.2017 se it  07/2015 Vorstand (CEO) der Care4 AG, Basel  

se it  01.12.2017)    se it  02/2017 ste l lv .  Aufs ichtsratsvors itzender der DEMIRE Deutsche  

       Mit te lstand Real Estate AG, Langen 

     se it  09/2010 Vorsitzender des Beirats der c l ickworker GmbH, Essen  

     se it  06/2011 Vorsitzender des Beirats der Mindlab Solut ions GmbH,  

Stuttgart 

     se it  07/2013 Vorsitzender des Aufs ichtsrats der mobileObjects AG,  

Büren 

     se it  06/2013 Vorsitzender des Beirats der rankingCoach  

in ternat ional GmbH, Köln  

     se it  08/2012 Mitg l ied des Verwaltungsrats der SIC Invent AG,  

Basel/Schweiz  

     se it  06/2016 Mitg l ied des Beirats der Rebuy recommerce GmbH,  

Ber l in  

     se it  09/2019 Mitg l ied des Beirats der SevDesk GmbH, Offenburg  

     se it  10/2019 Mitg l ied im Verwaltungsrat der GreySky Propert ies AG,  

Basel/Schweiz  

 

Ingo Hart l ie f 

(ste l lv .  Vors itzender des 20.05.2019 se it  12/2018 Vorstandsvorsitzender der DEMIRE Deutsche  

Aufs ichtsrats)        Mit te lstand Real Estate AG, Langen 

 

Barbara Deisenr ieder  25.06.2020 se it  06/2018 ste l lv .  Vors itzende des Aufs ichtsrats,  BulwienGesa AG,  

(Mitg l ied des       Ber l in  

Aufs ichtsrats)    se it  01/2016 Mitg l ied des Beirats,  DV Immobil ien Gruppe,  

       Regensburg 

 

Danie l Zimmer  01.12.2017 se it  08/2018 Leiter  der Rechtsabte i lung der Consus Real Estate AG,  

(Mitg l ied des      Ber l in  

Aufs ichtsrats b is 25.06.2020)  
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Vorstand  
 
Name      Alter Erstmals bestellt bestellt bis 
               zum 
 
Tim Brückner, Vorstandsvorsitzender 43 20.05.2019  31.12.2022 
Kevin Julian Fuhr, Vorstand   38 01.04.2019  31.03.2022 
 
 
 
Im Geschäftsjahr waren 3 Mitarbeiter, ohne Vorstand, (Vorjahr: 3) bei der 
Gesellschaft beschäftigt. 
 
 
Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sowie § 11 Abs. 5 REITG  
 

Gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sind Angaben über das Bestehen von Beteiligungen  

zu machen, die gemäß § 33 Abs. 1 WpHG oder Abs. 2 der Gesellschaft im 

Berichtszeitraum mitgeteilt sowie nach § 40 Abs. 1 WpHG veröffentlicht wurden. Die 

Mitteilungspflichten nach § 33 Absatz 1 des Wertpapierhandelsgesetzes und die 

Pflichten nach § 40 Absatz 1 und 2 des Wertpapierhandelsgesetzes gelten auch dann, 

wenn ein Meldepflichtiger durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Weise 80 

Prozent oder 85 Prozent der Stimmrechte an einer REIT-Aktiengesellschaft erreicht, 

überschreitet oder unterschreitet. Im Berichtsjahr hat die DEMIRE Deutsche 

Mittelstand Real Estate AG Ihren Anteil an der Gesellschaft auf nunmehr 84,35% 

(Vorjahr: 79,39%) erhöht. Die entsprechende Stimmrechtsmitteilungen wurden am 25. 

Juli 2020 auf der Website der Gesellschaft veröffentlicht. Weitere 

Stimmrechtsmitteilungen gingen bis zum Stichtag nicht ein.  

 
 
Konzernabschluss 
 

Die Gesellschaft erstellt einen Konzernabschluss nach IFRS, wie sie in der EU 

anzuwenden sind. Der Konzernabschluss wird auf der Website der Gesellschaft 

veröffentlicht und beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers eingereicht. 

Der von der Gesellschaft aufgestellte Konzernabschluss wird in den 

Konzernabschluss der DEMIRE Deutsche Mittelstand Real Estate AG, Frankfurt am 

Main, einbezogen, welche den Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis 

von Unternehmen aufstellt. Dieser Abschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger 

offengelegt. 
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Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG 
 

Die aktuelle Entsprechenserklärung nach § 161 AktG wird auf der Homepage der 

Gesellschaft veröffentlicht. Die Erklärung wurde den Aktionären auf der Website der 

Gesellschaft (www.fvreit.de/Investor Relations/Corporate Governance/ 

Entsprechenserklärung) dauerhaft zugänglich gemacht.  

 
 
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 

Am 05. Februar 2021 hat der BBV10-Fonds ein Darlehen der Fair Value REIT-AG über 

1,8 Millionen Euro planmäßig und vollständig zurückgeführt . 

Die Auszahlung der Pensionszusage erfolgte im Kalenderjahr 2021 an den 

Arbeitnehmer. Es besteht keine weitere Verpflichtung aus der Pensionszusage.  

Darüber hinaus liegen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Stichtag vor.  

 
 
Versicherung des gesetzlichen Vertreters 
 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs-

legungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent -

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt 

und im Lagebericht, der mit dem Konzernlagebericht der Gesellschaft 

zusammengefasst ist, der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 

und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen 

und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der  Gesellschaft beschrieben sind. 

 
 
 
Frankfurt am Main, den 16.03.2021 
 
 
 
Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main 
 
 
 
 
 
Tim Brückner    Kevin Julian Fuhr 
Vorstandsvorsitzender  Vorstand 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main, – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Fair

Value REIT-AG, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach

§ 289f HGB und § 315d HGB haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften

nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt
sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrVO")

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
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sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarecht-



lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-

nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-

hang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-

fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachver-

halten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung:

❶ Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen

❷ Werthaltigkeit der Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt

strukturiert:

① Sachverhalt und Problemstellung

② Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

③ Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

❶ Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen

① Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ Anteile
an verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 33.622 (35,5 % der Bilanzsumme) ausgewie-
sen.

Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen richtet sich

2
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nach den Anschaffungskosten und dem niedrigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden
Werte der Anteile an verbundenen Unternehmen basieren im Wesentlichen auf den beizule-
genden Werten der Immobilien, die von den jeweiligen verbundenen Unternehmen gehalten
werden. Die beizulegenden Werte für die von den verbundenen Unternehmen gehaltenen Im-
mobilien werden als Barwerte der erwarteten künftigen Zahlungsströme, die sich aus den von
den gesetzlichen Vertretern mit Unterstützung durch eine externe Beratungsgesellschaft er-
stellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Hier-
bei werden auch Erwartungen über die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen über die
Entwicklung makroökonomischer Einflussfaktoren berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt
mittels der individuell ermittelten Kapitalkosten der jeweiligen Finanzanlage. Die übrigen
Vermögensgegenstände und die Schulden der verbundenen Unternehmen werden durch Ad-
dition in die Wertermittlung der Anteile an verbundenen Unternehmen einbezogen. Auf Basis
der ermittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab sich für das Geschäftsjahr ein
Abwertungsbedarf auf die Anteile an verbundenen Unternehmen von insgesamt T€ 390. Zu-
schreibungen wurden nicht vorgenommen.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen Ver-
treter die künftigen Zahlungsströme einschätzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskon-
tierungszinssätzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicher-
heiten und Ermessensspielräumen behaftet. Vor diesem Hintergrund, aufgrund der hohen
Komplexität der Bewertung und der wesentlichen Bedeutung für die Vermögens- und Ertrags-
lage der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Be-
deutung.

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen der Gesell-
schaft zur Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen nachvollzogen. Wir haben
insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der Immobilien sachgerecht mittels Dis-
counted-Cashflow-Modellen unter Beachtung der relevanten Bewertungsstandards ermittelt
wurden. Dabei haben wir uns unter anderem auf einen Abgleich mit allgemeinen und bran-
chenspezifischen Markterwartungen sowie auf umfangreiche Erläuterungen der gesetzlichen
Vertreter und von Mitarbeitern der eingebundenen externen Beratungsgesellschaft zu den we-
sentlichen Werttreibern gestützt, die den erwarteten Zahlungsströmen zugrunde liegen. Mit
der Kenntnis, dass bereits relativ geringe Veränderungen des verwendeten Diskontierungs-
zinssatzes und der Wachstumsraten wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf diese
Weise ermittelten beizulegenden Werts haben können, haben wir uns intensiv mit den bei der
Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parametern sowie
mit der Ermittlung der Wachstumsraten beschäftigt und das Berechnungsschema nachvollzo-
gen. Abschließend haben wir beurteilt, ob je verbundenem Unternehmen die so ermittelten
Werte der Immobilien unter Berücksichtigung der übrigen Vermögensgegenstände und der
Schulden zutreffend dem entsprechenden Buchwert der Finanzanlage gegenübergestellt wur-
den, um einen etwaigen Wertberichtigungs- oder Zuschreibungsbedarf auf die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen zu ermitteln.

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde geleg-
ten Bewertungsannahmen sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus
unserer Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen Unterneh-
men sachgerecht vorzunehmen.
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③ Die Angaben der Gesellschaft zu den Anteilen an verbundene Unternehmen und Beteiligun-
gen sind im Abschnitt „Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen“ unter „Fi-
nanzanlagen“ sowie im Abschnitt „Erläuterungen zur Bilanz“ unter „Finanzanlagevermögen“
des Anhangs enthalten.

❷ Werthaltigkeit der Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken

① Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Sachanlagen“ Grundstü-
cke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstü-
cken von T€ 52.101 (55,0 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Die handelsrechtliche Bewertung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bau-
ten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken richtet sich nach den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten. Im Rahmen der Folgebilanzierung vermindern sich die Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten von Bauten um planmäßige lineare Abschreibungen. Die Ab-
schreibungsdauern betragen zwischen 30 und 50 Jahre. Die Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten sind am Abschlussstichtag außerplanmäßig auf den niedrigeren beizule-
genden Wert abzuschreiben, soweit eine voraussichtlich dauernde Wertminderung vorliegt.

Die Bestimmung der beizulegenden Werte erfolgt durch ein von den gesetzlichen Vertretern
mit Unterstützung durch eine externe Beratungsgesellschaft erstelltes Bewertungsmodell auf
Grundlage der prognostizierten Netto-Zahlungszuflüsse aus der Bewirtschaftung der Objekte
unter Nutzung der Discounted Cash Flow-Methode. Bei Objekten ohne positiven Netto-Zah-
lungszufluss (in der Regel leerstehende Gebäude) wird ein Marktwert unter Anwendung eines
Liquidationswertverfahrens ermittelt. Soweit als möglich werden am Markt beobachtbare In-
formationen für die Bewertung (Quellen sind z. B. Gutachterausschüsse und öffentliche sowie
kostenpflichtige Marktdatenbanken) verwendet. In die Bewertung fließen zahlreiche bewer-
tungsrelevante Parameter ein, die grundsätzlich mit gewissen Schätzunsicherheiten und Er-
messen verbunden sind. Bedeutsame Bewertungsparameter sind insbesondere die erwarteten
Zahlungsströme, die unterstellte Leerstandsquote sowie der Diskontierungs- und Kapitalisie-
rungszins. Bereits geringe Änderungen der bewertungsrelevanten Parameter können zu we-
sentlichen Änderungen der beizulegenden Werte führen. Aus unserer Sicht war der Sachver-
halt für unsere Prüfung von besonderer Bedeutung, da die Bewertung von Grundstücken,
grundstücksgleichen Rechten und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstü-
cken grundsätzlich mit erheblichen Ermessensentscheidungen und Schätzunsicherheiten ver-
bunden ist und das Risiko besteht, dass die Einschätzung der Dauerhaftigkeit einer Wertmin-
derung nicht sachgerecht vorgenommen wurde.

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir mit Unterstützung von Spezialisten mit entsprechen-
den Fähigkeiten und Kenntnissen aus dem Bereich Valuation, Modeling & Analytics die Ange-
messenheit des zur Bewertung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten
verwendete Bewertungsmodell auf Richtigkeit und Vollständigkeit der verwendeten Daten zu
den Immobilienbeständen sowie die Angemessenheit der verwendeten Bewertungsparameter
wie z. B. die erwarteten Zahlungsströme (Marktmiete pro m², geplante Instandhaltung pro
m²), die unterstellte Leerstandsquote sowie den Diskontierungs- und Kapitalisierungszins be-



urteilt. Dabei haben wir auch analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen über
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die wesentlichen wertbeeinflussenden Parameter durchgeführt. Zudem haben wir zu Plausibi-
lisierungszwecken einen Abgleich der Ergebnisse auf Einzelobjektebene mit unseren Erwar-
tungen zur Wertentwicklung vorgenommen. Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben
wir eine objektgenaue Vergleichsrechnung auf Basis von Stichproben anhand des Discounted
Cash Flow Verfahrens vorgenommen.
Das zur Bewertung der Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden Grundstücken angewandte Bewertungsverfahren ist sachgerecht ge-
staltet und geeignet, HGB konforme beizulegende Werte zu ermitteln. Die zugrunde liegen-
den Annahmen geben das aktuelle Marktniveau wieder.

③ Die Angaben der Gesellschaft zu Grundstücken, grundstücksgleichen Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken sind im Abschnitt „Sachanlagevermögen“
des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d

HGB.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu



ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der



Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-



kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann,

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-

men.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-

örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder

andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben

des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Prüfungsurteil

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob

die in der beigefügten Datei Fair Value REIT_AG_JA+LB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen und

für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts

(im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das

elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Ein-

klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Über-

führung der Informationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und

daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten

Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen



und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-

richtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden "Vermerk über die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten

Jahresabschluss und zum beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
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31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben ent-

haltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informati-

onen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wiedergaben

des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Be-

achtung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung er-

stellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB

(IDW EPS 410) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durch-

geführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für

die Prüfung der ESEF-Unterlagen" weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat

die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: An-

forderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF- Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen,

die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich für die Einreichung der

ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Jah-

resabschluss und geprüften Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betrei-

ber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als

Teil des Rechnungslegungsprozesses.



Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF- Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

 gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrol-
len abzugeben.

 beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt.

 beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften
Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU- APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 25. Juni 2020 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wur-

den am 29. Januar 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2020 als Abschlussprüfer der Fair Value REIT-AG, Frankfurt am Main, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen.
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